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!."Eäre:irZ.re-I;-se T;-iskti«irentmacl)unxI-Irr.
As t92] Königliche katholische Präparanden-Anstalt zu Oppeln.

Das Königliche Provinztal-Scbul-Collegium zu Breslan hat fiir die Priifung behufs Auf-
nahme neuer Zöglinge in die Königliche katholische Präparanden-Anstatt zu Oppeln

den 25. und 26. Juli er. festgesetzt.
Die Schiiler dieser Anstalt erhalten griindlict)e Vorbereitung für ein katholisches Lehrer-

Sen1inar nnd werden, obgleich sie Privat-Quartiere beziehen, in ihrer Führung beaufsichtigt. An
Schulgeld haben sie monatlich Z Mark zu entrichten. Pensionen unter günstigen Bedingungen
werden nachgewiesen. Bediirftige nnd brave Schüler erhalten so bedeutende 1l1cterstiitzt1uget1, daß
ihnen der Besuch der Anstalt leicht möglich wird.

Die Anmeldung zu der qu. Prüfung muß bis zum 19. Juli er. bei dem iinte1z-.«icl»)11eten
Anstalts-Dirigenten stattfinden nnd sind dabei folgende Zeugnisse ein,;ureichen:

1. das T.iufzeugniß; der Aspirant muß das 14. Lebensjahr vollendet haben;
2. der Jtnpf- nnd ein Revaceinationsschein, sowie ein Gesundheit�3-9Ittest von einem zur Fiibrung

eines Dienstsiegels berechtigten Arzte;
3. ein Zeugnis; iiber die bisher genossene Schulbildung und til«-er die Fiihrung;
4. die Erklärung des Vaters oder dessen StelIvertreters, daß er die Mittel zum llnterhalte des

Aspiranten während feines zweijährigen Präparanden Cursus getoäl,)ren werde, mit der Ve-
scheinignng der Or:sbehörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel berf1"n7»e.

Oppeln, den 4. Juni 1879.
Der .lIönigliche Präpai«atiden-Anstalts:-Dirig:-at. Schlcicl)ei«.

Na1uslan, den 7. Juni 1879.
Vorstehende Vekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

--VI 19-It Namslan, den 11. Juni 1879.
Kirschen-Verpachtung ans der Kreis-Chaussee Namslau.

Zur Verpachtung der Kit«fchennutz1n1g auf den Chausfeestrecken von Na1nslan bis Schwirz
und von Buchelsdorf bis Reichthal habe ich auf

Dinstag den 17. Juni er. Vormittags 10 Uhr
im Lan"draths-Amte h1erselbst Termin anberaumt, zu welchem Pachtlustige eingeladen werden.

Die Hälfte der Pacht ist im Termine zu deponiren, außerdem auch eine Vietnngs.Caution
von 30 Mark zu erlegen.
-IT I94j Namslau, den 7. Juni 1879.

Der Wirthschafts-Jnfpector Herr Kersting in Groß-.Bntscl)kan ist als Amtsvorsteher-- und
Standesbean1ten:Stellvertreter des Amts- und Standesa1ntsbezirks Gros3:Vutfel»)kau ernannt nrd heute
vereidigt resp. verpflichtet worden.
�-I-T 195] Namslau, den 6. Juni 1879.

Der Gastwirth August Basan zu Noldau ist zum Ortserheber für die Gemeinde Noldau
gewählt und als solcher vereidet worden.
»-se s9c»i " " «  J " J« "" N"q·1Hslqu, den 9. Juni 1879.

Der Freigärtner Christian Miska zu Gühlchen ist zum Orts-Stenererheber gewählt und als
folcher vereidet worden. «� » «- ; sp
.-IF-!s197I   s···«sz Els«aTtislaic, den 6. Juni 1879.

Der Gemeindediener Franz Thomalla zu Noldau ist zum Ge1neinde:Executor gewählt und
als solcher vereidet worden.J - -. ----- -.-- .--« -T- �» - , - -? :·s1LT--- - .4"-IT·-�� -. -H: I
.-IT. Ists] Name-lau, den 6. Juni 1879.

Nachweis der im 9.lionat Mai I8I9 aus dem Kreis-Kranke-nhaufe entlassen-n Personen.
1. Geer-g Pank, Knecht aus Wilkau, am 20. April auf Antrag des Miillermeisters Weihrauch aufgenommen, am 7.

Mai entlassen; 18 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 7 Mk. 20 Pf. Verpflegnngskosten.
2. Christian Herrmann, Ortsarmer aus Grambschütz, am 5. März aus Antrag des Gemeinde-Vorstandes aufgenommen,

am 7. Mai entlassen; 64 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 25 Mk. 60 Pf. Verpflegungskosten.
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Z. Andreas Woitinik, Knecht aus Deutsch-Marchivitz, am 8. Mai auf Antrag des Bauer Morawe aufgenommen, am
15. Mai entlassen; 8 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen Z Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten. "

4. August Foerster, Knecht aus Wind.-Marchwitz, am 13. Mai auf Antrag des Bauer Scholz aufgenommen, am 18.
Mai entlassen; 6 Verpflegungstage Ei 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.

5. Johanna Fleischer, Magd aus Damnig, am 5. April auf Antrag des Landrath-Amts aufgenommen, am 20. Mai
entlassen; 46 Berpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 18 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.

6. Maria Knietschik, Magd aus Wilkau, am 18. Mai auf Antrag des Bauer Kaufmann aufgenommen, am 25. Mai
entlassen; 8 Verpflegungstage Z-i 4Q Pf., zusammen Z Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten.

7. Karl Spaethe, Pferdejunge aus Wind.-Marchivitz, am 20. Mai auf Antrag des Bauer Walter aufgenommen, am
25. Mai entlassen; 6 Verpflegungstage D- 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.

8. Rosina Gollebruch, Magd aus Wind.-Marchwitz, am 20 Mai auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes aufgenommen,
am 25. Mai entlassen; 6 Verpflegungstage Ei. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.

9. Valentin Steiida, Knecht aus Wilkau, am 2Z. Mai auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes aufgenommen, am 28.
Mai entlassen; 6 Verpflegungstage Er 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.

10. Susanua Powroschnik, Magd aus Belmsdorf, am 26. Mai auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am Z0.
Mai entlassen; 5 Verpflegungstage Si. 40 Pf., zusammen 2 Mk. Verpflegungskosten.

11. Pauline Fea, Magd aus Belmsdorf, am 26. Mai auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am Z0 Mai ent-
lassen; 5 Verpflegungstage Ei. 40 Pf., zusammen·2 Mk. Verpflegungskosten

12. Maria Wrobel, Magd aus Belmsdorf, am 26. Mai auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am Z0. Mai ent-
lasseii; 5 Verpflegungstage F-i 40. Pf., zusammen 2 Mk. Verpfleguugskosten.

1Z. Karoline Zenka, Magd aus Belmsdorf, am 26. Mai auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am Z0. Mai ent-
lassen; 5 Verpflegungstage Ei 40 Pf., zusammen 2 Mk. Verpflegungskosten.

14. Balbine Livske, Magd aus Strehlitz, am 27. April auf Antrag des Bauer Neugebauer aufgenommen, am Z1.
Mai entlassen; Z5 Verpflegungstage Ei 40 Pf., zusainnien 14 Mk. Verpflegungskosten.

15. Susanua Bargenda, Magd aus Strehlitz, am 29. April auf Antrag des Bauer Neugebauer aufgenommen, am Z1.
Mai entlassen; ZZ Verpfleguiigstage Er 40 Pf» zusammen 1Z Mk. 2() Pf. Berpflegungskosten.

16. Johanna Scupin, Stellenbesitzerfran aus Hi-rzberg, am Z. Mai auf eigenen Antrag aufgenommen, am 10. Mai
entlassen; 8 Verpflegungstage Si. 4() Pf., zusammen Z Mk. 20 Pf. Verpflegiingskosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Comniunal-Kasse bestimmt
einzureichen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.
.-V I99]   -  - S S  Namslau, den 4. Juni 1879.

Terinine zur Schuizpvcken-Jmpfung.
Es sind zu bestellen:

Für Sonnabend den 14. Juni:
1. Sämmtliche Geimpften von Steinersdorf, Friedrichsberg und ,Johannsdorf zur Revision in Steinersdorf, 27, Uhr;
2. Sämintliche Jmpflinge von Sterzendorf zum J-mpfen, -IV« Uhr.

Für Sonnabend den 21. Juni:
1. Sämmtliche Geiinpften von Sterzendorf zur Revision, 2i�·-« Uhr;
2. Säuimtliche Geinipften von Dämmer zur Revision, 4«,«, Uhr;

Für Sonnabend den 14. Juni:
1. Säuimtliche J-mpflinge (die einjährigen und zivölfjährigen) von Polnischmarchivitz, Neumarchivitz und Gri·ineiche zum

Jmpfen in Polnischmarchwitz, Punkt 5 Uhr. · · ·
2. Minkoivski hat Z, Saabe Z und Windischniarchwitz 4 ganz gesunde Kinder von gesundeii Eltern zum Vorimpfen

nach Polnischmarchivitz zu schicken, Punkt 5 Uhr.
Für Mittwoch den 18. Juni:

1. Sämmtliche Jmpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Wilkau zum Jinpfen in Wilkaii, Punkt 5 Uhr. ·
2. Jacobsdorf hat 2, Eisdorf 2, Obis(·hciu 2 und Krickau 2 ganz gesunde Kinder von gesiinden Eltern zum Vori1npfen

nach Wilkau zu schicken, Punkt 5 Uhr.
Für Sonnabend den 21. Juni:

l. Sämnitliche Geimpften von Polnischmarchivitz, Neumarchwitz und Grüneiche zur Revision in Polnischmarchwitz,
Punkt 1 Uhr. · · · · · ·2. SämmtlicheUJmpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Minkowski und Saabe zum Jinpfen m Minkoivski,
Punkt 2«x hr. · · · · · · ··

Z. Sämmtliche J-mpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Windischmarchivitz, Nieje und Muhlcheii zum Jmpfen
in Wiiidischniarchivitz, Punkt 57, Uhr. · · · ·· · ·

4. Ellguth hat 2 und Damnig 1 ganz gesunde Kinder von gesunden Eltern zum Voriinpfeii nach V.-indischmarchivitz zu
schicken, Punkt 5!j, Uhr. .

Für Mittwoch den 25. Juni:
1. Sämmtliche Geimpften von Wilkau zur Revision in Wilkau, Punkt Pl, Uhr. ··
2. Sämmtliche Jmpflinge (die einjährigen und zwölfjährigen) von Jacosdors, (s;isdorf und Paulsdorf zum Jmpfen

O« obsd « ritt Z Uin «z�cic «» orf, Zu « hr. · ·  · · » · » « · ·» ·
Z. Sämmtliche Jmpflinge (die einjährigen und zivolfjahrigen) von .Obischau, .Krickau und ;zauchendorf zum ;zmpfen in

Obischau, Punkt 5V, Uhr. · · ·· · ·
4. Deiitschniarchwitz hat 2 und Altstadt 2 ganz gesunde Kinder von gesundeii Eltern zum Boriinpfen nach Obischau zu

fchicken, Punkt 5V, Uhr. »
Fur Sonnabend den 14. Juni: »

I. Sämmtliche Geimpften von Groß- und Klein-Butschkan, Charlottcnthal und F-riedricyshilf zur Revision in Groß-
Butschkau, Nachmittag Z Uhr; · »  , «» » ,

2. Sämmtliche Jmpflinge von Proschau (sowohl die Neugeborenen als auch die 12jahrigen) zur »3nipfung in Proschau
Nachmittag 5 Uhr. · · .

Groß- und Klein-Hennersdorf hat zusammen 2, r;erzberg 2 und Polkr-tvitz 2 ganz gesunde muntere Kinder
zur Vorimpsung nach Proschau zu senden, Nachmittag 5 Uhr. ·

Für Sonnabend den 21. Juni:
1. Sämmtliche Geimpften von Proschau zur Revision in Proschau, Nachmittag W, Uhr; · · »2. Sämmtliche»Jmpflinge von Groß- »und Klein-Heiiiiers1-orf, .i)er·zberg und Poltowitz (sowol)l die Neugeboieneii als

auch die 12jährigen) zur Jmpfung in Gros3-Hemiersdorf, Nachmittag 4V, Uhr.
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Lorzendorf hat 4 ganz gesunde muntere Kinder zur Vorimpfung nach Groß-Hennersdorf zu senden, Nach-
mittag 47, Uhr.

Für Sonnabend den 28. Juni:
I. Sämmtliche Geimpften von Groß- und Klein-Hennersdorf, Herzberg und Polkowitz zur Revision in Groß-Henners-

dorf, Nachmittag 3 Uhr;
2. Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf (sowohl die Neugeborenen als auch die 12jährigen) zur Jmpfung in Lorzen-

dorf, Nachmittag 5 Uhr.
Skorischau hat 4 ganz gesunde muntere Kinder zur Borimpfung nach Lorzendorf zu senden, Nachm. 5 Uhr.
Die betreffenden Guts- und Gemeinde-Borstände fordere ich hiermit auf, Sorge zu tragen, damit die Kinder

piinktlich vorgestellt und daß überhaupt die gesetzlichen Anordnungen beim Jmpfgeschäft streng befolgt werden.
Hierbei mache ich auf die §§ 20, 21, 32 bis 34 des in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 9 des Amts-

blattes pro 1875 publicirten Jmpf-Regulativs vom 4. Januar 1875, welche wie folgt lauten, aufmerksam:
§ 20. Die Gemeindevorsteher (Gutsvorsteher und Polizeiverwalter) haben die Eltern der Jmpflinge oder

deren Stellvertreter zu dem von dem Bezirksimpfarzte angesetzten Jmpftermine wenigstens 8 Tage vorher gehörig vorzuladen.
Zu diesem Zwecke haben sie fich aus den angefertigten Listen, bevor dieselben an den Landrath abgegeben

werden, ein Verzeichniß der Namen der Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter, an welche die Vorladung
erlassen werden kann, anzulegen und zurückbehalten.

§ 21. Durch die rechtzeitige Bekanntmachung der öffentlichen Jmpftermine soll den Vorstehern aller übrigen
öfsentlichen Lehranstalten und Privatschulen (Ghmnasien, Realschulen, höhere Bürgerschulen, Seminar-Uebungsschulen,
Gewerbesehulen, höhere Töchterschulen und Pl«ivaterziehungsanstalten, in welchen regelmäßiger Schulunterricht ertheilt
wird) Gelegenheit gegeben werden, den sie betreffenden Bestimmungen des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 � § 1 Ziff.
2, §§ 3, 7, 10, 13 und 15 � bezüglich der in ihrer Anstalt befindlichen Schüler und Schülerinnen uachzukommen,

§ 32. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorftehr und Polizeiverwalter in den Städten sind bei Ordnungsstrafe
verpflichtet, den öffentlichen Jmpf- und Revisionstreminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für eine
geeignete Stellvertretung zu sorgen.

§ 33. Ebenso haben sie zu diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
Jmpfarzte zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen.

§ 34. Die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizeiverwalter in den Städten, oder deren Stellvertreter,
sind bei Ordnungsstrafe gehalten, diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormiinder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung (§ Z
des Jmpfgesetzes) entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betr. Amtsvorsteher
ungesäumt zur Bestrafung (§ 14 des Jmpfgesetzes) anzuzeigen, auch daß solches geschehen in der Jmpfliste zu bescheinigen,

Der J«königliche Landrath. Salice Contessa.

Brieg, den 9. Juni 1879.

Z3ekan:1tmachu11g.
Diejenigen Personen des Beurlaubtenstandes, welche wegen Dienstunbrauchbarkeit aus jedem

Militär-Verhältniß auszuscheiden oder wegen Felddienstunfähigkeit hinter die letzte ,Jahresklasse der
Reserve oder Landwehr zurückgestellt zu werden wünschen, haben fich bis zum 26. d. VI. bei
ihrem Bezirks-Feldwebcl in Namslau zu melden.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände werden ersucht, die in deren Bereich fich
aufhaltenden Mannschaften hiervon baldigst in Kenntniß zu sehen.

Königlicl)es Landwehr-Bezirks-Commando.

Aligemeiner Anzeäger.
 e F re II is tm a ch es eng.

Die dem Bauer Michael E].»osch zu Falkowitz gehörigen Grundstücke No. 4 Falkoivitz
und No. 102 Dammratschha1nu1er-Colonie Oppelner Kreises sollen im Wege der uothwendigen
Subhaftation meistbietend verkauft werden.

Diese Grundsu«.ickc» haben einen der Grundsteuer unterliegenden Flächeninhalt und zwar:
No. 4 F-alkowitz von 22,24,40 Hectar und No. 102 Danunratschhanuner-Colonie von

2,47,70 Hectar und sind zur Grundsteuer veranlagt mit einem Reinertrag, No. 4 Falkowitz von
223,23 Mk. und No. 102 Dammratschhan1mer-Colonie von 37,83 Mark. Zur Gebäudesteuer ist nur
No. 4 Falkowit;, veranlagt und zwar mit einem Nutzungswerthe von 93 Mark.

Die A1cszüge aus den Steuerrollcn, beglaubigte Abschriften der Grundbuchblätter und etwaige
-andere noch einzureichende die zu subhastirenden Grundstücke betreffenden Nachweisungen können in
unserem Bureau in den Dienststunden eingesehen werden.

Zur Abgabe von Geboten wird ein Termin auf
den IS. Juli d.  Vormittags 11 Uhr

und zur Verkündigung des Urtels über die Ertheilung d·es Zuschlages auf
den 19. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr

im hiesigen Gerichtslokale anberaumt. ·
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andere zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

im Grundbuche bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieselben spätestens im Versteigerungster1nine zur Verm-:idung der Präelusion anzu1nelden.

Carlsruhe  den 16. Mai 1879. Köuigl. Kkcis-Gcrichts-Cpmmissiou.
Der Snbl)astatious-�Nicl)ter. v. Hoven.



Be«-tanutInachnng.
Die Theilung des Nacblasses des an1 28. März d. J. zu Reichthal verstorbenen Kreis-

gerichts-Raths Adolf von Rahmen aus Na1uslau soll unter die Erben erfolgen.
Gemäß §§ 137. 138 Titel 17 Theil l. Allgen1eines Landrecht werden etwaige unbekannte

Gläubiger des Erblassers aufgefordert, ihre Forderungen bei dem unterzeichneten Gericht auz1nuelden.
Name-lau, den 3. Mai 1879. Königl. Kreisgerikbt. Zweite Abtheilung.

Bekanntmachung. H
Sonnabend, den 14. Juni er. Vormittags 11 Uhr werden vor dem Polizeiamt

verschiedene Gegenstände gegen sofortige Bezahlung meistbietend verkauft werden.
H Namslan, den 9.-Juni 1879.» H DerAiagistrat.g

Bei-anntmachung.
Verl2enirx:�«kt M Nrsi.i.snslgm.

Montag den 23. d. M. wird hier Viehmarkt abgehalten.
Nan1slan, den 9. Juni 1879. Der NIagistrat.

(.z)rgelban in der «Furcl)e zu Hei. ?-Peter und Paul.
An Geschenken sind weiterhin eingegangen von:

Fr. K«reisrichter Bieder I Betttasche mit Stickerei, 1 Kas·fee- und 1 Zuckerbüchse; Hrn. Restau-
rateur Krichler 1 Dntzend Weingläser; Hrn. Steuer-Einnehmer Hoffmann 2 Leuchter, L Servietten-
ringe; Hrn. Seifensiedermstr. Krichler 10 Mark; Hrn. Barbier Goldalmer 1 Regenschirm, 2 Dutzend
Strumpflängen; Hrn. Theodor Feige in Altwasser 1 Album ,,Dichterworte«; Ungenannt 2 Armbänder.

Mit verbindlichsten1 Dank an die geehrten Geber verbinden wir die Bitte« um geneigte weitere
Zuwendungen.

NtI111sI01l- den 30. Mai 1879. Das Comit(Z. J. A.: Kc-tz"e, Bürgermeister.
N1ittwoch, den IS. Juni cr., findet, so Gott will, das Jahressest unseres Zweig-Vereins

der G-uftav-Adolph-Stift1mg zu Rcicl)thal statt, eröffnet durch feierlichen Gottesdienst, welcher
Vorm. 9 Uhr beginnt und in welchem der mitunterzeichnete Pastor Abicht die Predigt hält. An
diesen schließt sich die General-Versanuulung, in welcher über die Verwendung der eingegangenen
Jahresbeiträge Beschluß gefaßt, die Wahl zweier Deputirter für die bevorstehende General-Versa1nm-
lung des schles. Zweig-Vereins zu Guhrau vorgenon1men und noch manches andere den Verein
Betreffende besprochen werdet! soll. Alle Mitglieder, Freunde und Gönner unseres Vereins werden
zur Theilnahme freundlichst eingeladen.

Namslau, den 10. Juni 1879.E st Bd l HHt it A k d A der «or and des Zweig-Vereins der U ad- o p - i ung sitt am-«» an un m e en .D Z; a Schwartz. Abicht. v. Busse. Dobscha·ll. Haselbach. g g
Hildebrandt. Neugebaur. Schodtstädt. Wilde.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Kirschen in km 54,0-�58,1 und 60,2�65,2 der Oels-Creuzburger

Chaussee d. i. zwischen Wilkau und Namslau und zwischen Namslau und Grambschütz habe ich
einen Ter1nin aus
Sonnabend den 21. Juni er. Niittags 12I-, Uhr in Grimm�s Hotel in Namslauanfbelrauml;, wozu mit dem Be1nerken eingeladen wird, daß sofortige Zahlung der Pachtsumme zu
er o at.gen » · »
- O L ls ,«Hden-sz1g0. Juni 1879.ggz»sz»·«�� D·eY·».5Jbnigl. Kreis-Baumetster. Souchon.General-Versammlung

. . « O « --
des Orts-Cresitzt-asrgces-Werten-Clmussee-Vereins.

Die Herren Actionäre werden unter Bezugnahme auf § 30 des Vereins-Statuts vom 23.
November 1856 zur diesjährigen ordentlichen General-Versannnlung auf

Sonnabend den 21. Juni Vormittags 11 Uhr
in das Hotel Grimm zu Namslau eingeladen.

Oe-ls, den 3. Juni 1879.
Das Direetorium des Oel-Z-Creulg-bnrgerHActien-Cl)ausser-Vereins. Mappes.

Neparatnren
aller landwirthfchaftl. 8Mafchiucn, besonders Mähmaschinen, Göpel- und Dreseh-
masehinen, auch Dampfdreschmaschinen liefert gut und reell berechnet )

C-�. G«-0.s-.s----««n�.K Masel1inensubcili.
Nebst V-:icage.



Beilage zu illa. 24 des »illamrilauek xlireigliluttes«.
Donnerstag, den 12. Juni 1879.
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HuAzeeert««am-
Niontag, den 16. Juni er. Vorm. 11

Uhr sollen im Sabarth�schen Gasthause zu Win-
dischmarchwitz aus dem gleichnamigen Schutzbezirk
etwa 40 Ren. trockene Scheit und Knüppel, 120
Haufen Nadelholz-Durchforstungsreisig ans Jagen
128 u11d 10 Kiefern, 65 Tannen Banhölzer aus
Jagen 14U � letztere 250X» unter der Taxe �-
öffentlich verfteigert werden.

Nams-lau, den 1(). Juni 1879.
Der Königliche Oberförfter. Störig.

, H « . .
G;-T-«.«-us-:sve-.-se:-«p-i·ecietsIia;-Z

un zerstreuten« «tT)terzendorf.
Die Verpachtung der Grasnutzung für Heu

und Grummet auf dem Jamuik, Czisowy-Grund
und Erlenbruch am Teiche, findet Sonntag den
15. d. Mts., Nachmittag 2 Uhr unter be-
kanntzumachenden Bedingungen statt.

Beginn auf dem Jamnik.
Sterzendorf, den 9. Juni 1879.

Die Forstverwaltung.

Jagd -Verpachtung.
Sonntag den 22. Juni e. Nachmittag

PiiIIIitI0s
gegen beliebige Ra-tenZa-l1lungen,
bei Ba.arZahlung hoher Ra«batt.
I(0stenfreie Pr0besendung direct von der Fabrik

Tit. Wei(lenslauker,
sF(«««E-F-« It« II-.

Geehrte Anfragen werden sofort bea,nt-w0rtet.

Einem hochgeehrten Publikum von Stadt und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hier-

-») ) . .
orts als dclIl1cl(Icc�llIcII,jck etablirt habe.
Jndem ich ersuche, mich mit gütigen Aufträgen ge-
fälligst beehren zu wollen, versichere ich jederzeit
prompteste Ausführung bei zeitgemäß bilIigsten Preisen.

Hochachtungsvoll
L. Krul1eZelc,

wohnh. bei Hm. Stellmacherm. Aust Klosterstr.P

Man annoneirt
am zwecks-ntfprechendften, weil man sich bei

2 Uhr wird im Gasthause zu Ellgutb, KreisjAFIs!1)0h»l V« VkäkU�1« V« für V81I0Ug9zEkgk9UZW8ck
Nam,z-lau, die dasi9e Fe1djagd, verbunden mit Hoch-  wIrksamiten·uud des; vortheilhaftesten Arrangements
wildjagd vom 1. August c. ab an den Meiftbietendenj18DCk AIIzelge Vt�1«lICI)EI"k hAlUJU darf- Am »beqM�1·U-
verpachtet werden. Der Zuschlag wird sofort nachlften, weil man der Corresponde1-.z mit den ein-
Uebergabe des halbjährigen Pachtgeldes ertheilt.
g  , Der Ge3n·einde:Porftand.

«-Eiisetee»..;�«-ge.
Vom 1. Juli er. ab in den Ruhestand versetzt

werde ich
Donnerstag den 19. d. Mts.,

Vormittags 9 Uhr,
das lebende und todte Wirthschafts-Jnventarium,
sowie div. Haus- und Küchengeräthe gegen gle1ch
baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkaufen.

Forsthaus Bachwitz, den 10. Juni·1879.
O. Ze«k«L8el«Jmccle--.

Averroes.
Sonnabend, den l4. Juni früh von 9 Uhr

ab werden im Hause der verw. Frau Those: am
Friedensplatz Nr. 14

verschiedene Möbel, Kleidungsstücke, ein Salz
Zins:-Miißer und diverfes Schmiede-Hand-
werkzeug

gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Der pr. Auetions-ComgmiHga·rz·-åJt»ggßlger.

Soeben ist erschienen:

Humor verloren, Alles verloren!
Reicl111altigste Anekd0tensa.n1mlu11g. Zur Unter-

l1a,ltung für la-cl1lust-ige Leute. Zehn Hette,
mehr als fiinfl1un(lert Anelc(loten entl1a«ltenel.
Preis für alle Zehn Hefte 80 Pf.
(Gegen 90 Pf. in Briet«ma.rlien erfolgt Franke-

Zusendunk,. ·
Verlag der Iiörner�s(:l1en Buchl1a,nell. 1nBrkurt.

zelnen Zeitungen 1"iberhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigften, weil
man Porto, PoI·tvorscbuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeigc, siatt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)iindigen, der Annoncen-
(-xpedition von»
Huasenstetn F: �Vogler 1n Breslau
zur Vermittelung tibergiebt, welche nur die Ori-
ginal-Zeilenpreise jeder Zeitung berechnet, auch
für Offerten-Annahme re. keinerlei Gebühren
in Ansatz bringt.

EingroßerfchwarzerflockhaarigerHund
hat sich am 6. Abends auf Bahnhof Noldau ein-
gefunden. Baldigfte Abholung.

Stations-Vorstand.

Mein ;«ltel«ier für liünItl«iaie Zähne,
g23l·0MHi1«11UgeU 2c. befindet sich jetzt Bresl-tu,
�l�asel1enstrasse l5, an der Liebigshöhe.

llerkmann ·kluel.
··�·9ji·i·etiiiI-JicI)Tciii 18. Juni er. Nachmittag
4 Uhr sollen» auf dem

l)om1n:-sum Eeke1·s(1orf
di« Kirschen
auf dem vom Schloßhofe nach der Schwirzer
Grenze fiihrenden Wege mejstbietend verpachtet
werden.
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Weil�s IIackselmasol1inen
Vor

Nachahmung geschützt.
Neueste grösste und beste.

Allerbilligst-er Preis franco jede statio.i. H ·1» R S 12 M, G W«· · · , , «. ei 1g r uzg. , .L«IaSCh.-FabI«Ik,  a· II-, I«a,Udwj1«thsch.Hz,119vjs-D,-vjs, ,

2oe �-���

Fiir Grünfutter, Spreu, Stroh, Heu u. s. w., die beste
leistungsfahigste und solideste Maschine welche es giebt,
stündliche Leistung 800 Pfd., schwungrad 4 Fuss
Durchm. schnittfläche 248 EIcmt. verstellbar auf 6 ver�
schiedene Laugen, einfachste Behandlung, leichtester
Betrieb, billigster Preis. Durch Reichspatent Fahr aus-
schliesslich geschützt. Agenten erwünscht. Für Händ-
ler R-abatt.

IN?CDWQQQQQCQOOOOOO-K
Augen e«den

Nauislau. , , , ,

Jn dem Buche über l)t-. II�lsite-.�S
ringt-als(-isten(-I-ls0eI(-. welches schon seit
1822 in vielen Auflageii erschienen ist, findet
fast jeder Augenkranke etwas Passeudes. Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den
Originalen abgedruckt und bieten sichere Ga-
rantie der Aechtheit. Dasselbe wird auf franco
Bestellung und Veischluß der Fraiikirungs-
marke (5 Pf.) gratis versandt durch Trau-
g-ott I-llirliardt in Gros3breitenbach in
Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen,
sowie durch Herrn III-alt! 1llca2eI in

, D

e)Iue.i)siiolinv
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QUMs

ue.iqs noli liunse.i«ii-is eqoxIzugl5 ein
QDkODkQOOODkg;HYHK3D«-DE DiO5QOD?QZ;YQQ

USE

-»O· D Allen, G »so-o
O welche an Beschlverden der 2lthinungs-Organe,
· Brust oder Lunge leiden, kann das illiifltirti Buch:

Die Brust- und
sz�-i-i ««Jnngenli·raiiliheiteii i-»�

init Recht ·als en: heiviilirter Ratl)geder empfohlen
werden. »Die in diesem not-zligl. Buche «) enthq1tmm
N0UllT·h1Eg2 beI�UhM Auf lc!ngjähr. Erfahrungen,

» find le·icht zu befolgen und haben sehr vielen Leiden-
den die ersehnte Heilung selbst da noch verschafft,

» WV lebe HvffUtMg aufgegeben war; versäume daher
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« Niemand, sich rechtzeitig dasselbe cmzuschc;ssekk. Eine»
ausführlichen, zahlreiche Krankenberichte enthalten-
den Prospeet sendet au·f Wunsch vorher gratis und

franco Th. Iol)enleitnei-, Leipzig und Insel.
tose-so«-«ooo00ss000i00ss0o0iosoO
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E. Eosehwit-Z-Z-
(s3ond1ii«to1eeii,

Bahnh0fsi:I·asse.

sonntag den l5. d. Mts.:

Van1llen- 8t Ananas-Eis.
:-1-;-D-�. «- -�.- , ..1 -  , - - , ......-...-��.j. s I .-�-T -�..

Wichtig für Damen.
K« Von ineiiieii ri·ihinlichst bekannten Woll-

fchweiß-Blättern, die nie Flecken in den Taillen
der Kleider entstehen lassen, hält für Nanislau und
Umgegend alleiii auf Lager Fräulein

lda FränZel,
Putz- unt! Yur3irnnren-YiintIlu1ig am Ring.
Preis pro Paar 50 Pf. � 3 Paar 1 Mk. 40 Pf.
Wiederverkäufern Ruban.

Frankfurt aXO. im Mai 1879.
T»-� Reihe-,eJl V· szJ,t�(,,kk)lIisIIl.�

900 Ncark
sind zur 1. Hypothek auf ein ländliches Grund-
stück vom 1. Juli ·ab-" zu vergeben. Näheres durch
Herrn Gasthofbesitzer Pietzonka in Nam-Blau.

Iris-;skir-iekesieiia;-Ha-a;Zk7eiei;gs«Z·eM;esHee2;es;J8Isdk;sk;Mpks · " Eine SchMieVE»WeVkstAtt
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend Z mit Wohnung ist vom 1. Juli c. ab zu verpachten.e - -; Fug Nähere bei Icei)us, Miih1eubesitzek

is- «   »  »-.«---� .--.iU-..N«F.iFYYY!l.:�.-�

Matjesherin-ge
psiehlt von neuer Zusendung in ganz vorzüglicher

:kkk- --?T2-5»2ys2ka-
Einem geehrten Publikum er«laube«i»i«irhi"nii·1EWiiieiFe

Bettfeder-l«leiiiigiing:-niulrinnt,
durch welche mittelst Dampf die Bettfedern in
kurzer Zeit von allem Schmutz, Schweiß und Motten
sicher gereinigt und gleich neuen gelockert werden,
bestens zu empfehlen, und bitte, mich mit recht
vielen Austrägen beehren zu wollen.

Ergebenst
Frau»Handsch«uhma«cher

Maria W1stl1cli.

Drei Lehrlinge
welche Lust haben die Steinsetzerei zu erbauen,
können sich melden bei Aug· TschgsghgIskY,

O» ,, Steinsetzmstr.
" [Vermiethung.] Eine Wohnung, 3 Zimmer,

,Küche, Entree in 1. Etage zu vermiethen, auch
Stallung für 3 Pferde bei

-Otto Faltin,
, , ,, Wilhelms-Straße 5.
[Vermiethung.] Das vom «.H�errti�·«Roißarzt

Niedergesäß bewohnte Quartier ist zu vermiethen
und 1. Juli a. e. oder später zu beziehen.
, , , , , G. Fuhrig.

[V er miethung.] Eine Wohnung,iZ·iZiinn«i�eF,
und Entree, ist zu vermiethen und bald zu

H(k»z·F«8hEU, bei ,   S,cl,)3iiereck.
« !-taseldaeh�s Garten.

Sonnabend den 14. Juni Abends 8 Uhr:

«Mikitair-Eoiicert
von der Ca1)elle

des 2. scliles. lägen«-Bat. No. 6.
I:IisIlI·iltssIs-(-is IT- Ist-s·s0sI 30 l«l«.

Es ladet freiin(llicl1st ein

, « , II-l"t(ZJ7ll,a, Restaurateur.
Zum Fischesfen

aus
Donnerstag den 12. d. Mts.

ladet ergebenst ein G«-alle,

· «» "� " - FRed;cftion, Druck und V·erlait: » , Gastwirth im Kronprinzen.
g von D. Opiee in Name!-us.   «-




